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Jubiläums-Quartett wirft gemeinsam 145 Jahre in die Waagschale 

Maßgeblicher individueller Anteil am funktionierenden Ganzen 

Mitte August frohlockte der Sulzbacher Bürgermeister Elmar Bociek angesichts des freudigen Umstands, drei Jubilarinnen und einen Jubilar würdigen zu dürfen, die er mit Fug und Recht „als treueste aller treuen Rathausseelen“ bezeichnete: Monika Moser (40 Jahre), Silvia Dittrich, Christine Meißner und Wolfgang Käsler (jeweils 35 Jahre) bringen es in der Addition auf atemberaubende 145 Jahre im Dienste der Gemeinde Sulzbach (Taunus). Der Bürgermeister gefiel sich gegenüber dem Quartett zunächst in Zahlenspielen, um die Dimensionen dieser „Gesamtleistung“ zu verdeutlichen: „Rechnet man Ihre gemeinsamen Jahre von heute an zurück, befinden wir uns ausgangs des 19. Jahrhunderts, anno 1881 – nur zehn Jahre nach der Ausrufung des Deutschen Kaiserreichs im Spiegelsaal von Versailles“. Auf weitere historische Vergleichseskapaden verzichtete er danach vollends und widmete seine ungeteilte Aufmerksamkeit jeder Einzelnen bzw. dem Einzelnen.

Bei seinen Lobreden verfuhr der Bürgermeister formvollendet nach der Ladies-First-Devise und wandte sich nach Dienstjahren absteigend, dann systematisch alphabetisch an das Damen-Trio – als Erste im Bunde genoss Monika Moser Bocieks wertschätzende Worte: Mit ihren 40 Dienstjahren liege die seit dem 01. August 1986 für die Gemeindeverwaltung Tätige auf Platz 2 des aktuellen rathausinternen Verweilrankings. Es gebe fachlich nichts, was Moser fremd erscheint: Finanzverwaltung, Ordnungsamt, Standesamt, Bauverwaltung, Bürgerservice und ab Juni 2002 bis zum heutigen Tag der Bereich „Sozales, Kultur und Vereine“ stehen als Stationen in ihrem Werdegang – „dies unterstreicht ihre vielseitige Kompetenz“, akzentuiert der Bürgermeister. Zudem weist er darauf hin, dass sich Moser durch ihre joviale Art, den regelmäßigen Kontakt zu Veranstaltern sowie Bürgerinnen und Bürgen „in der öffentlichen Wahrnehmung im Verlauf der vergangenen beiden Jahrzehnte zu einem elementaren Gemeinde-Eckpfeiler avancierte.“

Apropos „öffentliche Wahrnehmung“: Die seit dem 01. Juli 1991 zunächst im Hauptamt, dann in den Fachbereichen „Organisation und Recht“, „Bürgerservice“ sowie „Organisation & Personal“ in der Gemeindeverwaltung eingesetzte Silvia Dittrich ist bereits deutlich mehr als ein Jahrzehnt eines der repräsentativen Geichter am Rathausempfang. „Dort meistert sie charmant, einfühlsam, intuitiv und kompetent die oft unvorhersehbaren alltäglichen Herausforderungen“, schnalzt der Bürgermeister begeistert mit der Zunge. Darauf folgt die neckische Bemerkung: „35 Jahre stellen einen Meilenstein dar, lassen aber noch Luft nach oben.“

Unter der Kategorie „Schwindelerregende Vielfalt“ verortet Bociek die Stationen der ebenfalls am 01. Juli 1991 zur Gemeinde gestoßenen Christine Meißner. Deshalb kratzte der Bürgermeister beim Verlesen ihrer Rathauskarriere auch an der Grenze zur Atemlosigkeit – an dieser Stelle nur einige markante Kapitel: Sachbearbeitung in der Kämmerei, interne Gleichstellungs- und Frauenbeauftragte, stellvertretende Amtsleitung im Ordnungsamt, Sachbearbeitung in den Bereichen „Personal“ sowie „Kinder und Jugend“, Personalratsmitglied bzw. -vorsitzende, verantwortliche Person für die praktische Ausbildung, besondere Wahlleiterin, Stabsstellenleitung „Hauptamt und Personal, Organisation und Recht (HPOR)“, Umwandlung der Stabsstelle HPOR in den Fachbereich „Organisation & Personal“. Spitzbübisch bat der Bürgermeister um Verständnis dafür, „dass ich meinem Redefluss angesichts einer solch umfangreichen Vita die eine oder andere schöpferische Pause gönnte“. Abschließend dankte er Meißner für ihren „kompetenten Einsatz und das Interesse an unterschiedlichsten Herausforderungen über viele Jahre.“ 

Zuletzt wandte sich Bociek an Wolfgang Käsler, das männliche Viertel des Jubiläumsquartetts. Wie Dittrich und Meißner ging der ausgebildete Sanitär-, Zentralheizungs- und Lüftungsbauer sowie Bauspengler am 01. Juli 1991 bei der Gemeinde Sulzbach (Taunus) an den Start – und zwar beim örtlichen Bauhof. Am 01. August 2000 erfolgte Käslers Bestellung zum Vorarbeiter für den kaufmännischen Bereich. Seitdem wird er als einer der Bauhof-Frontmänner wahrgenommen, „der für jede Fragestellung die passende praktische Antwort bereithält und federführend reibungslose Abläufe gewährleistet“, geizt Bociek nicht mit Komplimenten.

Das bürgermeisterliche Schlusswort galt allen vier Ausgezeichneten: Durch deren Identifikation mit Ort und Arbeitgeber hätten sie gemeinsam über Jahrzehnte hinweg ihren maßgeblichen individuellen Teil dazu beigesteuert, „dass díe Gemeindeverwaltung als Gesamtgebilde auf stabilen Füßen steht.“                 
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